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„Laut werden für 

einen leisen Ozean“ 

Studierende der Umweltwissenschaften 
an der Carl-von-Ossietzky-Universität 
Oldenburg haben während eines Projekts 
Einblicke in die Theorie der Umweltbil-
dung gewonnen. Hierbei geht es darum, 
die Gesellschaft vor einem wissenschaftli-
chen Hintergrund über aktuelle und rele-
vante Themen zu informieren. Dazu ha-
ben sie am Beispiel des Problems der 
Lärmbelastung im Ozean eine Veranstal-
tung konzipiert. 

 

Das Programm umfasst drei Statio-
nen, die über das Problem des Lärms 

im Ozean informieren. Hier kann auch 
zum Thema experimentiert werden o-
der es finden sich Exponate zum Mit-

machen, Staunen und Lernen. 

 

Der Bachelor-Studiengang Umweltwissen-
schaften vermittelt den Studierenden einen 
Einblick in die Bereiche Umwelt, Naturwissen-
schaft und Umweltplanung. Sie erwerben ein 
breites Grundlagenwissen in den damit verbun-
denen Fächern. Der Studiengang führt in aktu-
elle wissenschaftliche Aspekte ein, informiert 
über aktuelle Umweltprobleme und mögliche 
Lösungswege. Theorie und Praxis der Umwelt-
bildung sind hierbei ein Lehrangebot, das den 
direkten Bogen aus der Wissenschaft in die Ge-
sellschaft schlägt! 

Studierende der Umweltwissenschaf-

ten  informieren über ein eher unbe-

kanntes Problem in den Weltmeeren 

Lange Nacht der 
Wissenschaft 
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 Meeressäuger kommunizieren 
oder orientieren sich über 
Schall. 

 Daher stellt Lärm im Meer ein 

umfassendes Problem für die 

Fauna dar! 

 Die Konsequenzen äußern sich 

durch: 

 
  erhöhten Stress 

 Änderungen im Tauch-, Jagd- 

und Fluchtverhalten 

 eingeschränkte Orientierung 

 Im schlimmsten Fall kann es 

zu körperlichen Schädigungen 

oder sogar zum Tod kommen. 

 
 Der Mensch beeinflusst die 

Kommunikation und 

Orientierung der Tiere durch 

Lärm maßgeblich. 

 Auch der Schweinswal im 

Jadebusen ist ein Beispiel für 

dieses Problem. 

 Aber es gibt Lösungsansätze! 

 1 Das Problem  3 Lärmvermeidung 

6 Transparenz und Fotometrie 

 Es gibt zahlreiche Lösungsan-
sätze zur Bekämpfung von 
menschengemachtem Lärm: 
 

 Baulärm: Durch Blasenvorhänge 
können die Schallwellen des 
Lärms gebrochen werden. 

 Schallkanonen: Da Schallkano-
nen mit einer immensen Belas-
tung durch laute Knalle und dem 
direkten Tod von Meerestieren 
verbunden sind, sollten diese 
massiv eingeschränkt werden. 

 Schiffslärm: Eine Verringerung 
des Tempos um 20% führt zu 
80% weniger Lärm. 
 

 Was kann ich selbst tun? 
 regional kaufen 
 keine Kreuzfahrten 

 Ausflugsboote und Jet-Skies 
meiden 
 

 Lärm im Ozean ist ein 
behebbares Problem! 

 

  

 

Schallkanonen -> verbieten/ ein-
schränken 

Da Schallkanonen eine immense 

 Der Schall spielt für Meeressäuge-
tiere eine relevante Rolle bei der 
Kommunikation sowie der 
Echoortung, der Orientierung 
unter Wasser! 

 Die Kommunikation von Mee-
ressäugern beruht auf der Aus-
breitung von Schallwellen: 
 
 Die Kommunikation von Wa-

len unter Wasser ist sehr 
komplex! 
 

 Die Echoortung dient der Orien-
tierung unter Wasser: 
 
 Bei der Echoortung senden 

Wale Schallwellen aus. 
 Die Schallwellen werden an 

Hindernissen reflektiert. 
 Die Meeressäuger empfangen 

die Schallwellen wieder und 
verarbeiten sie zu einem Bild 
der Umgebung! 
 

 Die Schallwellen von Echoortung 
und Kommunikation können von 
anderen auch menschengemach-
ten Geräuschen überlagert und 
gestört werden! 

 2 Die Ausgangssituation 


